
DRASTISCHEMASSNAHMEN ZUR EINFUHRUNG 

DES STEINKOHLENBRANDES 

Unter dieser Überschrift brachte "D er Anschnitt" in 

Heft 5/1955 einen Aufsatz über die Bemühungen Friedrichs 

des Großen, den Steinkohlenabsatz der märkischen Gruben 

zu steigern, und über die entsprechenden Vorschläge seines 

Abgesandten, des Geheimen Finanzrats von Hagen. D as 

Ergebnis war eine Verordnung des Königs, die den Haupt­

holzverbrauchern die Verwendung von Steinkohlen vor­

schrieb. In den Wirren des Siebenjährigen Krieges war die 

Verbindung zwischen den westlichen Besitzungen Preußens 

und Berlin so oft durch kriegerische Ereignisse unterbrochen, 

daß sich die Regierung der Angelegenheit nicht mit dem 

nötigen Nachdruck widn1en konnte, zumal sie von größe­

ren politischen Aufgaben vollauf in Anspruch genommen 

war. Sofort nach Beendigung des Krieges betrieb der König 

aber energisch den Wiederaufbau seiner schw er heim­

gesuchten Länder und die Belebung der Wirtschaft . Am 

15. September 1766 erließ er ein Publicandmn zur Steige­

rung des Steinkohlenverbrauchs, das gerade in der gegen­

wärtigen Zeit recht interessant ist. Es ist im Staatsarchiv 

Münster unter A Nr. 74 erhalten und hat folgenden W ort­

laut : 

pubifcantHtm, baß 3um :Q3rennen be5 ~alcf5 unb 
t>er ::mauerfteine, imgleicben 3ur <Efnbeiuung t>er 
..Ofen, bem :Q3rauen uni> :Q3rannt>ttveinbrennen in t>cr 
®raffc9aft ~Harcf fein poiu, font>em <5tcin ~obien 

genommen IVett>en foiien. 

~on <Bottes ®nai>en ~rieberici) :K'önill in ~reußen, 
~Harggraf 3u ':öranbenburg, bee .Peil. ~ömifci)en ~eid)e 
<Ern ([ämmerer uni> <Eburfürft, 5ouocräner uni> -Oberfter 
.Perjog in 5cl)lcficn etc. 

:na··wtr ,Pöci)ftmißfäUig t>erncbmen, baß in i:ler ®raf~ 
f ci)aft :ffiartf Derf ci)iei>enen f ci)on ernangcnen ~erorb~ 
nun!len 3ttluiber, 3um ':örennen bee ~alcfe uni> i:lcr ::mauer 
5tein e, imgleici)en ,;ur <Einbeinung ber -Ofen, i:lem ':örauen 
uni> ':öranni>tltleinbrennen, noci) immer .Poln, ftatt ber 
~oblen, gebrauci)t tuiri>, untl Wir foldJe5 um fo Diel 
tDeniger l.letftatten fönnen, ale tlae ®ebölne, bet) DelTen 
immer mepr unb mcpr 3ttnepmenben mange(, 3Um ':öeftcn 
ber bortigcn ~abriquen, auf aUe -'Xrt confewiret tuerben 
muß, bagegen aber bie 5tein ~oblen in einem gefeqneten 
überfluß Dorbanben finb. 5o finDen lllir für nötbig, bie 
bereitt> erlaffenen ~erorbnunqen babin 3u erneuern, uni> 
l.lon nun an auf bae 
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gemen·enfte uni> naci)tlriitflici)fte 3u DerorDnen: baß 

1. :Das ~nlcf ~rennen in ber ganten ®raffdJaft ~Htucf 
mit feinem .Polte, untrr irgcnb einem ~orlllanbe, fonbern 
blot> mit 5tein ~oblen bet) 5trafe tlonl 0 ~tblr. gef cl)cben 
foll. 

2. 5oll bet) gleici)mäßiger 5trafe in gebad)ter ®raffci)aft 
:nlartf fein .Polt 3um ':örennen ber :mauer 5teine, tuobl 
aber 3um ~rennen ber :Dacl) 'Pfannen gebrauci)t tuerben. 

3. ~1irb 31uar ber 5tabt 5oeft uni> beren ~oertle, bem 
-'Xmte uni> bcr 5tabt ,Pamm, ber 5tabt fiibnen uni> bem 
®erici)te .Panren, imgleicben bcm -'Xmte untl 5tabt 
'Picttenberg, benen ~irci)fpielen .PerfdJei>e, ~albert, 
~ierepe unD ~önfabl im -'Xmte -'Xltena, imgleici)cn tler 
5tatlt uni> bem ~irdJfPiele :ffieinert;bagen, ferner lllie 
biebcr, fret) gela!Ten, 3ut <Einbcigung ber -Ofen, bem 
~rauen uni> ~ranntltllleinbrcnnen .polt3 3tt gebraucl)en. 

Jn Denen übrigen 2lmtcrn, 5täilten unb Quriebictioncn 
ber ®raffci)aft ~Hmcf, tuelci)c {)ier nici)t au€ibriitflicb be­
nanbt tnortlen, foll aber, lueber 3ur !Einbeit3ung ber -Ofen, 
nocl) 3um ~rnuen untl ~rnnnbttneinbrennen , ,Polt3, f on~ 
Dem nici)te als 5tein ~o{)len , bet) 5trnfe l.lon S~t{)lr. 
genommen tnerben ; eß tnäre Dann, baß jemanb, obnc 5d)a~ 
benfeiner ®efunb{)eit, ben ~oblen ~rantl nici)t l.lertragen 
fönnte, nlo in tvelci)en uni> anbeten erbeblid)en ~ällen 
bet) Unfercr <Elw~:ntärfifci)en ~rie(l5~ uni> :Domninen 
<Eammcr, bie !Erlaubniemit ,Polt3e einju{)eitjen, befonilet5 
naci)gefuci)t tuerben muß. 

:Damit nun biefer ~erorbnung überall in ber ®raffdJaft 
mnrcf gebörig nocl)gelebet ltlerbe ; fo erqe{)et fotuo()l an bie 
fanb~ untl 5teuer ~ätbe , al€i auci) an boe ~erg -'Xmt tln ~ 
f clbft Der ~efcbl , nici)t allein bet) i{)ren ':öereifungcn f elbft 
Darauf -'Xci)t 3u baben, fonbern nudJ ibre UnterbeDiente 
nnjullleifen, baß fie fleißig niqiliren, ob bierunter noci) 
<tontral.lentionee norge(len ; ba fie benn bet) Dotfl'mmen ~ 
ben ~äUen Die qantje 5trafe, lllOI.lon Wir tlem :Denun ~ 
cianten ben l.lierten 'rbeil accorbiren, fo gleid) bet)treiben, 
aucl) bret) ~Honotbe nn Un f ere <Elen ~ :ffiärfif ci)e ~riens~ 
uni> :Domainen ([ammer berici)ten mü!Ten, luie fie uni> 
ibre Unterbcbientc e5 {)ieruntrr gefunben baben. 

Wie Wir bann biermit alle5 (frnfte5 tleclariren, baß tnann, 
tvibcr ~crmut{)cn, ein oDer ani>ercr fanD untl Citeuer 
~atb , ba~ ~crg ~(mt oDer :Yltagiftrat bierunter conni~ 
l.liren unb auf bie !E,recution tliefer Unferer beilfamen 
~erorbnung nidJt palten f olten. Wir f o(c()en bef onbm' 
3ur ~eranttllortung 3iepen uni:l beftrafen laffen ltmtlen. 

5ignntum ([(el.le in ber ~rieges uni> :Domainen <tammer 
ben 15. 5eptember 1766. 

-'Xn 5tatt unD l.lOn tuegen allerböci)ftgebaci)ter 5r. ~önigl. 
:ffinjeftät. 

Unterf d)tiftcn 

Auch di eses Publicandum. war auf den Vorschlägen von 

H agens aufgebaut. Nach Inhalt und Form ist es aber schärfer 

abgefaßt als das zehn Jahre ältere. In der N ähe des Ruhr­

gebiets, wo nicht zu lange Anfahrwege die Kohlen unge­

bührlich verteuerten, sollten nur noch solche gebraucht 

werden. Ausnahmen konnte künfti g nur die Clevisch­

Märkische Kriegs- und D omänenkammer genehmigen. 

Sicher hat auch dieses Publicandum die Verhältnisse nicht 

mit einem Schlage ändern können. Ebenso sicher ist es aber, 

daß es den Steinkohlenverbrauch hob und den Ruhrgruben 

damit einen größeren Absatz und eine steti gere Beschäf-

tigung sicherte. b. 
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